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NyempMähn NEO 
Amtliche Nachrichten. Kammer gehabt, von einer Aenderung der miniſteriellen Po. 
Se. Maſeſtöt der a, en e erubt: Dem litik, Aufgeben bisher feſtgehaltener Grundſätze des Miniſte⸗ 
Rechnungsrath Radau zu Münſter den Rothen A ler Orden 3. riums, Berurtheilung des Schulzeſetzes, Fallenlaſſen eines 
Cl. mit der Schleife; den Superintendenten Hein dorf zu Sehr: Collegen und Aehnlichem keine Rede geweien; für Privat⸗ ſen. 
bellin, dem Steuer⸗Einnehmer Cappell zu Wevelinghoven und unterredungen dritter Perſonen ſei der Miniſter nicht verant⸗ 
dem Steuer⸗Einnehmer a. D. Müller zu Dormagen den Rothen wortlich. Derſelbe werde bei den bevorſtehenden Landtags ⸗ 
Adler⸗Orden 4. El.; den Schullehrern Kam teth zu Riſtedt und Verhandlungen Gelegenheit haben, über feine Thätigkeit in 
8 Scholz zu Hennersdorf ein Ba 6 0 5 ae der auswärtigen Politik Rede zu ſtehen. (N. T. 
F dens von Hebensglern; den Schieber e Bern, 21. Det. Nach ſechsſtündiger lebhafter Debatte 


Kreiſe Liegniz, Niklaus zu Koterke im Kreiſe Trebnitz und 
Semrau zu Gersdorf das Allgemeine Ehrenzeichen; ſo wie dem 
Predigtamts Candidaten Paaſche zu Rottmaunsgagen die Netz 

tungs⸗Medaille am Bande zu verleihen: und ben Militär⸗Inten⸗ 
dantur⸗Aſſeſſor Ehrhardt vom 9. Armee⸗Corps zum Militär⸗ 
| anturrath zu ernennen. 


Lotterie. 

Bei — 8 E tag: 4. Kun 1555 

f en⸗Lotter uptgewinn von 20, 7 

EN - auf Ae 026 .I Gewinn von 5000 Thlr. auf 
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liſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ee Fi, 21. ge Die „Correſpondenz Hoffmann“ 
erklärt, daß bei den Beſprechungen, welche der Miniſterpräſi. 
dent, Fürſt v. Hehenlobe ⸗Schillingsfürſt, gelegentlich der 
Wahl des Präſidenten der Abgeordnetenkammer mit den Ver⸗ 
tretern der beiden einander gegenüberſtehenden Parteien der 


e Aus Naglers Briefwechſel. Ii. 
In ähnlicher Weiſe verſchaffte ſich Kelchner im Jahr 
1827 durch „Amtsberg“, einen Agenten vom Schlage. 


— 


Schlottmanns, ein öſterreichiſches Memoire, das eigentlich für, 


Preußen beſtimmt ſein, aber durch Umwege dahin gelangen 

ſollte, um die Urheber zu verdecken. — Nagler“ ſchreibt dar 

8 über, er getraue ſich die Schrift des Hrn. Amtsberg nicht 
I ohne Weiteres dem Könige ö 
von Rußland darin „eine gekrönte Drehpuppe“ genannt 
i werde, und die Anfpielung auf Wöllner den König ſelbſt be⸗ 
% leidigen könne. Der König ſchenke feinem Schwiegerſohn, 
NR dem Kaiſer, unbedingtes Vertrauen. 
g „Man könne 17 5 5 
ei immerhin „großartiger 5 \ 
Fe Wahrheiten und treffliche Winke.“ Auch 


No. 89,692. 
? 3 Gewinne von 2000 Thlr. fielen auf No. 26,314 59,272 und 


29,239 35.152 35,543 57970 


69,481 70,880 


zu Übergeben, weil der Kaiſer 


genehmigte auch der Nationalrath die Conceſſionen für die 
Sottharde und die Splügenbahn, womit dieſe Frage durch 
Hundesbeſchluß definitiv entſchieden iſt. W. T 
London, 21. Oct. Glad ſtone hat 
durchaus gegen die Freilaſſung der in Haft beſindlichen Fenſer 
ausgeſprochen; er würde in derſelben eine Gefahr für die 
öffentliche Sicherheit und eine Verletzung ſeiner 10570 er⸗ 
blicken. (N. T.) 
- Gewitterſchwüle. 
| Mitten im Winter oder im Herbſt? Und wenn in Spa⸗ 
nien die Republikaner unterliegen? Mit den Republikanern 
entzieht ſich die Regierung Serrano's und Prim's ihre eigene 
Stütze. Dieſer Sieg iſt ihre Niederlage. Die drei Parteien, 
der Union liberal, der Progreſſiſten und der Demokraten, 


ſelbſt Oppofttion machen. Wenn der Spanier Moderado wird, 
ſo wüthet er, wenn er Progreſſiſt wird, ſo geht er rückwärts, 
wenn er Demokrat wird, fo wählt er einen Autoicaten — 
wie das auch außer Spanien vorgekommen iſt — dennoch 
ſind die drei reactionären Parteien nur äußerlich vereinigt, und 
die Leere um die Regenten wird ſofort größer werden, ſo wie 
die Republikaner die drei nicht mehr in dem Glauben an 


ihren unfindbarzen König zuſammendrängen. 


Bei uns in England liegt Lord Derby im Sterben 


und der Toryismus in der Quarterly Review wüthet gegen 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 
| nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. 
N ih ler; in Hamburg: Haaſenftein u. Vogler; in 
A Shheriche® 


ſich in einem Hriefe 


müſſen ſich jetzt, da fie ihre Oppoſition abgeſchafft haben, 


Disraell, und will „reine Tories mit conſervativen Whigs 


verbinden.“ Aber Lord Clarendon und Mr. Lowe lehnten 
ihren Beitritt zum Miniſterium Derby ab, während ſie ohne 
Bedenken mit Gladſtone und Bright auf der Treaſury⸗ 
Bank ſitzen. Die Whigs, die regieren wollen, denken nicht 
daran, ohne die Mehrheit der Wähler zu regieren. | 
; Zudem bläſt die Luft immer ſchwüler über den Canal 
herüber. Die „Daily News“ von heute hat einen Brief; in 
dem heißt es: 3.80 


mit Nachgeben, weil er ſich davor fürchtete, nicht nachzuge⸗ 


weil er ſich davor fürchtete, zu viel nachzugeben. Aber ſelbſt 
in dieſem Augenblick, nun ſo viel geſchehen iſt, was die Un⸗ 
möglichkeit einer Dauer des Kaiſerthums beweiſt, ſelbſt jetzt 
noch glaube ich nicht, daß Sie in England einen Begriff da⸗ 


—— — 


Batavier erblickt. 


von haben, zu welcher Stärke ſich hier in Frankreich der anti⸗ 


lr. 20 Sp: — Inſerate 
oſſe; in Leipzig: Eugen 
ankfurt a. 


uchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


dynaſtiſche Geiſt entwickelt hat. In keiner Periode der 
franzöſiſchen Geſchichte iſtdie öffentliche Meinung ſo 
einſtimmig im ganzen Lande und ſo mächtig gewe⸗ 
Die Bewegung von 1830 war ſehr eingeſchränkt im 
Vergleich zu der, welche das Land jetzt aufregt und wenn 
Sie nach dem berühmten Artikel des damaligen „Journal des 
Debats“, der endete: „Unglückliches Frankreich! unglücklicher 
König!“ irgend einen Leitartikel des „Rappel“ oder eines 
anderen republikaniſchen Journals in die Hand nehmen wol⸗ 
len, ſo werden Sie ſehen, wie unendlich viel beſſer die Lage 
Karls X, der doch damals ſchon zum Untergange reif 
war, genannt werden muß, als die des erſchöpften Cä⸗ 
ſars, der ſich noch einbildet, er könne über die Armee ver⸗ 


fügen, und deſſen Name letzt uur noch mit den Bezeichnungen 


verbunden wird, wie fie vor wenig Jahren Vietor Hugo 
allein zu äußern wagte.“ a 

„So viel iſt gewiß, die jetzige Lage läßt ſich 
kaum noch einige Monate halten. Die eine oder die 
andere Seite muß unterliegen; beide können nicht länger ne⸗ 
beneinander beſtehen: kurz, die ganze Lage iſt viel ernſthafter, 
als man ſich's im Auslande einbildet.“ 

„Dazu kommt noch das eigenthümliche Familiengetreibe 
bei Hofe. Die unzweifelhafte Schwäche ſeiner Geſundheit 
hat den Staatschef der Energie und dem dictatoriſchen Geiſt 
feiner Ehehälfte unterworfen. Die Kaiſerin iſt eine ſehr un⸗ 
bedeutende Perſon, hat aber einen ganz beſonders hartnäcki⸗ 
gen Willen. Dieſe Hartnäckigkeit hält ſie nun für Kraft. 
Ihr hauptſächliches Augenmerk war immer, alle alten Freunde 
und Genoſſen ihres Gemahls zu verdrängen. Sie hat es 
ihnen nie vergeſſen, daß ſie ſich alle miteinander ihrer Hei⸗ 
rath widerſetzt haben, aber ſie hat ſich verſtellt und iſt mit 
Perſigny, Walewski, de Morny, Drouyn de l'Huys, Fould 
und Rouher immer freundlich geweien. Der erſte auffallende 
Gebrauch, den ſie von ihrer nun erlangten Gewalt gemacht 
hat, iſt geweſen, den General Fleury durch die Geſandtſchaft 
nach Petersburg los zu werden und dies hat großes Auf⸗ 
ſehen erregt.“ 

„Die Spanierin“ ſchmeckt nach der Iſabella und ver⸗ 
letzt das Nationalgefühl, daſſelbe, deſſen Befriedigung 
den Bonaparte auf den Schild hob und jetzt 5 ihm den 

A. Ruge. 


* Ueber die Kreisordnung und 
deren Schickſal ſteht in conſervativen Kreiſen folgende Anſicht 
feſt: die Conſervativen ſind — nur mit Ausnahme eines 
einzigen Mitgliedes, welches entſchieden dagegen ſtimmen wird 
— für Annohmeder Regeerungs⸗Vorlage, nur mit der 
Modification derſelben, daß die Domainen gleich⸗ 
falls zur Tragung der Kreislaſten und Verwal⸗ 
tungskoſten herangezogen werden. Sie werden aber 


Berlin, 21. Oct. 


gegen alle Amendements ſtimmen, welche Seitens der 


Linken geſtellt ſind oder noch geſtellt werden. Von den Con⸗ 
ſervativen des Abgeordnetenhauſes iſt auch bereits die Stim⸗ 
mung des Herren hauſes über die Vorlage ſondirt worden, 


um baraus das Schickſal derſelben zu prognoſtieiren; dabei 
ECC AA EHEN SE RENTEN EN SEE EEE EEE EEE 


tern! Das verräth ein ſchwankendes Gewiſſen. Uebrigens er⸗ 


} 


wähnt Nagler einmal ſelbſt, daß Amſchel Rothſchild ihm Ges 
legenheit zum Geldgewinn bei öſterreichiſchen Papieren zu 


verſchaffen ſuchte. 
Am 24. Mai 1836 ſchreibt Nagler: 
Kombſt ſoll in Lieſtal als Bürger ſein. 


„Der in fame 
Gott gebe, daß 


— 


„Hr. Komöſt iſt wieder frei. Er hat nichts zu freſſen, 
und wird doch noch nach Amer ka gehen.“ Dieſe Rohheit 


des Ausdrucks könnte man allenfalls der perſönlichen Ge⸗ 


— 


reiftheit zu Gute halten; wenn Nagler aber ſelbſt bei 
Kelchner ſchreibt darauf: [Klübers Tode ſagt, man Tolle ihn mit Börne in 0 G70 
Ausdrücke ja fortlaſſen, das Schriftſtück, legen, fie ſelen beide Landes verräther geweſen, jo erſehen 

Natur“ und enthalte „ſtellenweiſe wir daraus, daß dieſem Manne jede tiefere Denkweiſe fehl | 


Stücke wurden ſonach wohl verwerthet. Zur weiteren Charac⸗“ dem blindeſten Parteihaſſe in ſeinen Urtheilen beſtimmen ließ. 


teriſtik des Briefwechſels 
April 1836 f 
Straßburg eine Schrift: „der Bundestag i. J. 1836“ drucken 
laſſe, in der er feinen Character und Verſtand mit Koth be⸗ 


becks. „Er ſah keinen Geſandten und hörte nur von anderen 


ähnlichen Patrons. Er fage offen: er ſei als Republikaner 
in das Minifterium getreten und habe gehofft, feiner Partei 


funden, ſo wäre er vielleicht Abſolutiſt geworden.“ Am 8. Mai 
ſchreibt Nagler darauf „vertraulich“ an Kelchner: „Die Arre⸗ 
ttrung, Auslieferung des Buben und Beſchlagnahme der Pa⸗ 
piere ift verlangt. Erfolg iſt nach franzöſiſchen Geſetzen und 
Geundſäten nicht zu hoffen“ Dann fügt er hinzu: „Sehr wich, 
tig wäre mir zu wiſſen, ob Rochow alſch gegen mich handelt. 
Sun e Berichten ſcheint er empört Über die mir widerfahrene 
Arn dbill. Sollte er nach Frankfurt poſaunen oder nach Mainz?“ 
Sodann macht Nagler darauf aufmerkſam, daß ein gewiſſer 
Böhr, den Kombft ſeinen beſten Freund nenne, von Paris nach 
Deutſchland reifen werde, vermuthlich mit Druckſachen. Kelch⸗ 
ners Antworten auf dieſe Briefe fehlen leider, da Nagler den 
W ann Theil von Kelchners Schreiben aus dieſer Zeit ver⸗ 
brannte. 5 0 91 %, 
Nagler beobachtet in Berlin genau, 90 wem die dorthin 
: — 2 — Exemplare der Kombſt'ſchen Schrift, gelangen, und 
trägt Kelchner auf „zu obſerviren“, wie die Verbreitung in 
Frankfurt jei. Zwei Punkte könnten ibm ſchaden, bemerkt 
Nagler dabei, „die heilloſe Erwähnung der 1 
und die ihm ſchuldgegebenen Geldſpeculationen, die er 
in Folge der Nachricht, daß Antwerpen von 
in Brand geſteckt worden ſei, getrieben haben ſollte, 
was, wie er feierlich verſichert, nicht wahr fe. So 
unſicher fühlte ſich alſo dieſer einflußreiche Mann, daß 
er fürchtet, eine Schmähſchrift könne feine Stellung erſchüt⸗ 


heben wir Folgendes hervor? Im. Und dabei war 
meldet Nagler an Kelchner, daß Kombſt in ſich eine herrliche Kupferſtichſammlung angelegt hatte, und die 


können. 
Partei für den König Ernſt Auguſt von Hannover nahm, 


Chaſſé | 


Hr. v. Nagler ein großer Kunſtliebhaber, der 


B der neuern Malerei mit großer Theilnahme und 
Sympathie verfolgte! 3 

Eine ſolche Vereinigung von Kunſtſinn und politiſcher 
Rohheit bietet für die Pſychologie eine intereſſante Erſchei⸗ 


e, 
ſolche und daß er ſich überall von der roheſten Partelanſicht und 


begünſtigen, welche ſi 
Der religiöſe Liberalismus blieb der Bureaukratie eben fo 
verhaßt wie der politiſche, und ſie konnte durch ihr Wider⸗ 
ſtreben gegen den Fortſchritt auch auf dieſem Gebiet Kämpfe 


hervorrufen, welche dem Staat zum Schaden gereichten. 


Rohde nicht mit dem Hunde zuſammenkommt.“ Am 9. Juni: 


nung. Sie zeigt und aber auch, wie es in den Regierungs⸗ 


lernen die Verbiſſenheit begreifen, mit der ſich die preußi- 


zu nützen. Dies ſei nicht wahr. Hätte er eine Carriere ge- kreiſen in der Zeit Friedrich Wilhelm III. ausſah, und wir 


ſche Bureaulratie gegen die Liberalen kehrte, welche verlangten, 
daß Preußen im Einklang mit dem übrigen Deutſchland fort⸗ 
ſchreite. Die Bureaukratie wollte nicht fortſchreiten, ſondern 

ſtehen bleiben, um das Volk nach ihrem Sinn beherrſchen zu 


Es war daher auch ſehr erklärlich, daß Nagler 


als dieſer die Verfaſſung umſtieß, und daß er große Sym⸗ 
pathie für Hrn. v. Saffenpflug empfand. 
Nagler mußte deßhalb aber auch ein Feind der Ultras 
montanen wie der Pietiſten ſein, weil auch dieſe die ruhige 
Entwickelung des büreaukratiſchen Preußen ſtörten. „Die 
katholiſche Sache hat unſere Stellung gegen Oeſterreich und 
das ſeit 30 Jahren liebe Bayern verdorben“, ſchreibt er, und 


— 


abzureißen und verlangte deßhalb, daß den Gegnern Preußens 
durch feſtes Auftreten imponirt werde. a 
In Prinzip halte er hierin Recht; die Steifheit und das 
eckige Verfahren der Bureaukratie zeigte ſich aber auch in dieſer 
Epoche, als man die Erzbiſchöfe verhaftete, ohne durch eine 

liberale Behandlung der Sache ein Gegengewicht in der 


| Preußen benutzt werden ſolle, um die Rheinlande von Preußen 
I 


er nahm keinen Anſtand, im Jahre 1837 dem Könige zu einem 
energiſchen Auftreten gegen die Erzbiſchöfe Droſte⸗Viſchering 
und Dunin zu rathen. Er war davon überzeugt, daß die von 
Belgien, München und Rom ausgehende Agitation gegen 


Nagler konnte’ mit feiner ſtarren Denkweiſe auch nicht für 
die Epoche paſſen, welche Friedrich Wilhelm IV. durch ſeine 
Beförderung der kirchlichen und der ſtändiſchen Entwicklung 
bervo.zurufen trachtete. „Der Thronfolger gefällt mir nicht, 
macht mir Sorge“, äußerte Nagler, und ſpäter klagt er, daß 
er zu alt ſei, um in alle Formen zu paſſen. Als König hörte 
Friedrich Wilhelm IV. wohl gelegentlich auf Naglers Rath, 
eine Stellung konnte er aber unter ihm nicht gewinnen. Er 
tröſtete ſich indeſſen damit, „daß der König mit ſeinem Genie 
viel Conſtitutiousgeklapper beendigen werde“. Wie wenig 
Nagler zu den Güyſtlingen des Königs paßte, kann man 
daraus erſehen, daß ihm Hr. v. Radowitz ebenfb verdächtig 
war, wie die Liberalen, und daß er Kelchner aufforderte, ihn 
und den Prof. Jarcke zu beobachten. 

Einen wahrhaft komiſchen Eindruck macht der Eifer, mit 
welchem Nagler einzelne Zeitungsartikel ins Auge faßte, um 
ſeinen Verfolgungseifer rege zu erhalten. Die Frankfurter 
Ober⸗Poſtamts⸗Zeitung iſt ſein Leib⸗Journal, ihr Leiter der 
Hofrath Berly, der erſte aller Redacteure, um deſſen Gunſt 
er förmlich buhlt, und wenn in Preußen neue liberale Zei⸗ 
tungen auftauchen, wie die „Rheiniſche“ in Köln, ſo werden 
die daran thätigen Schriftſteller ſogleich dem „jungen Deutſch⸗ 
land“ eingereiht. g 


Ebenſo characteriſtiſch iſt es für Nagler, daß er der Ent⸗ 


wicklung des Eiſenbahnweſens mit dem größten Mißtrauen zu⸗ 
ſieht. Nach der Eröffnung RN Bahn rechnete er mit 
einem gewiſſen Triumph nach, daß fie ſich nicht rentiren 
könne. Er meinte deshalb, alle Eifenbahn-Actionäre würden 
eine furchtbare Enttäuſchung erleben. 1973407 

Dieſe Kurzſichtigkeit des Generalpoſtmeiſters, der ſelbſt 
für die Förderung der Verkehrsmittel ſo viel geleiſtet hatte, 
liefert ein treffendes Bild von dem Weſen der preußiſchen 
Bureaukratie. Sie iſt ganz tüchtig auf ihrem Platze und 
müht ſich aufs Gewiſſenhafteſte für die Verbeſſerung des ihr 
zugewieſenen „Reſſorts“, erfährt aber dabei an ihrem grünen 
Tiſche nichts von dem, was draußen vorgeht und wenn fie 
darauf hingewieſen wird, verſteht ſte es nicht. Kommt aber 
der Fortſchritt mit der Kraft des Dampfes gegen ſie heran⸗ 
gebrauſt, jo geräth fie in Schrecken und flüchtet ſich vor ihm, 
um ihm wo möglich entgegenzuwirken. Gelingt es ihr nicht, 
ſo bleibt ihr zuletzt nichts übrig, als mit einem Seufzer über 


die raſende in ihr Verderben rennende Zeit zu ne 
9 


wie es mit Nagler der Fall war. 


i F 


hat ſich denn herausgeſtellt, daß der Vorlage, wenn die Con⸗ 
ſervativen des Abgeordnetenhauſes ihr die Zuſtimmung geben, 
auch im Herrenhauſe die Maiorität geſichert iſt, jedoch würde 
auch hier eine Amendirung Seitens der Linken mit einer 
Ablehnung gleichbedeutend ſein. Die Conſervativen ſagen ſich, 
daß wenn die Kreisordnung jetzt nicht angenommen wird, 30 
Jahre darüber hingehen können, ehe eine Regelung dieſer 
Frage zu erwarten iſt. Unter dieſen Verhältniſſen ift das 
Zuſtandekommen des Geſetzes noch ſehr zweifelhaft, und viele 
liberale Abgeordnete ſind der Anſicht, daß nicht mehr zu er⸗ 
reichen ſei, als eine Feſtſtellung der Punkte, auf welche die 
Kreisordnung in nächſter Zeit gegründet werden kann. Die 
letzte Rede des Grafen Eulenburg machte den Eindruck, 
als ob er die Tragweite der Sammlung der Anſichten, oder 
wie Hr. v. Dieſt ſich ausdrückte, „des Hervortretens der 
Parteiſtandpunkte“ ſchwer empfinde. Er nannte die Vorlage 
einen „kühnen Wurf“, weil ſie auf den Wunſch der liberalen 
Seite des Hauſes gemacht worden ſei. Wenn Lasker ſich im 
Fall des Mißlingens mit der Ueberzeugung tröſtete, „die Zu⸗ 
kunft gehört uns“, ſo antwortete Graf Eulenburg, es gebe 
noch andere Herren, welche ſo dächten, und wenn Alles nach 
Laskerſcher Art zuſammengebraut werde, dann gehöre die Zu⸗ 
kunft nicht den Liberalen. Damit wies der Miniſter offenbar auf 
die Alt⸗Conſervativen hin, welche aus dem Mißlingen dieſer 
Reform der Kreisordnung den Hebel bilden wollen, mittelſt 
deſſen fie ein fo conceſſtonsſüchtiges, wenn. auch conſervatives 
Miniſterium aus dem Sattel heben können. Hiernach iſt die 
Stellung der Liberalen keine leichte. Sie können die Kreis⸗ 
ordnung durch Nachgiebigkeit retten, es iſt aber ihre Pflicht, 
darin nicht zu weit zu gehen und wenn die Conſervativen ſich 
nur zur Annahme des Eulenburg'ſchen Entwurfes verſtehen 
wollen, ſo können die Liberalen nicht darauf eingehen. Dann 
muß das Schickſal dieſer Reform dem Ausfall der nächſten 
Wahlen zum Landtag anheimgeſtellt werden und die Liberalen 
müſſen von dem Bewußtſein durchdrungen fein, daß ihnen der 
Sieg nicht entgehen kann. Die Ausſicht auf ein altconferti- 
ves Miniſterium würde das Land in eine ſolche Aufregung 
verſetzen, daß die Wahlen ungleich liberaler ausfallen müß⸗ 
ten, als im Jahre 1867. 5 
— Geſtern fand eine von dem Abg. Dr. Lö we geleitete 
Verſammlung der Urwähler und Wahlmänner des 
erſten Berl. Wahlbezirks ſtatt, in welcher zunächſt eine 
Dankadreſſe an Waldeck beſchloſſen, und daran die Mit⸗ 
theilung geknüpft wurde, daß ein engerer Freundeskreis dem 
allverehrten Manne ein Ehrengeſchenk zu überreichen beab⸗ 
ar Darauf folgte der Bericht von Abgeordneten der 
ortſchrittspartei über ihre Stellung zu dem Budget und dem 
Steuerzuſchlag. Nachdem Parriſius und Klotz der 
Kreisordnung gedacht, hob Löwe hervor, daß ſich 
in der Verminderung der Staatseinnahmen die wirth⸗ 
ſchaftlichen Folgen des Krieges vom J. 1866 zeigen. Das 
Mittel zur Abwehr derſelben ſei die Reduction des ſtehenden 
D und Befreiung von der koſtſpieligen Vielregiererei. 
ie Fortſchrittspartei habe zwar bisher vergeblich darauf 
gedrungen, werde aber darin nicht ermüden. Die geforderten 
Steuern könnten nicht bewilligt werden; es müſſe aber auch 
erforſcht werden, durch welche Mittel das Deficit zu decken 
ſei. Eben ſo werde man bei Prüfung der neuen Veranſchla⸗ 
gung der Einkommenſteuer ſehr vorſichtig ſein müſſen, da ſie 
nur die Vermehrung der Einnahmen bezwecke. Der Landtag 
werde daher von ſeinem Steuerbewilligungsrecht einen ſolchen 
Gebrauch machen müſſen, daß die Regierung gezwungen 
werde, ihre Ausgabe fo viel wie möglich zu beſchränken. Die 
Verſammlung gab ihr Einverſtändniß mit den vorſtehenden 
Ausführungen durch Erheben von den Plätzen zu erkennen. 
— Wie die „Kreuzztg.“ berichtet, war es die Abſicht der 
Baiſſiers, auf der Börſe für die Nicht⸗Genehmigung der 
Prämienanleihe Rache zu üben. Sie ſuchten die preußiſchen 
Fonds und Eiſenbahnactien zu werfen, bis am 19. d. eine 
vernünftige Reaction eintrat. „Die Chicane, meint die 
„Kreuzztg.“ hatte es darauf abgeſehen, der Regierung zu 
zeigen, wie nachtheilig ihre Entſchließung auf den Geldmarkt 
wirke. Die Finanzwelt ſtellt ſich alſo bereits als 
Macht der Regierung gegenüber.“ 
Dresden, 21. Oet. [Abgeordnetenkammer.] Der 
Abg. Israel legte einen Antrag auf Anwendung des Ein⸗ 
pfennigtarifes bei den Transporten von Steinkohlen auf den 
Staatsbahnen vor; der Abg. Wigard beantragte Einführung 
der obligatoriſchen Civilehe und ſtellte ferner folgenden An⸗ 
trag: Auflöſung des gegenwärtigen Landtages, Einberufung 
einer auf Grund des 1848er Wahlgeſetzes gewählten Kammer 
und Vereinbarung mit dieſer über Einführung des Einkammer⸗ 
ſyſtems. Von der liberalen Partei wird ein Gegenantrag 
vorbereitet, nach welchem die Rezierung aufgefordert werden 
ſoll, über Einführung des Einkammerſyſtems und Ausdehnung 
des Wahlrechts mit den jetzigen Kammern er zu 
treffen. 3 (W. T.) 
Oeſterreich. Wien, 21. Oct. Die heutige „Preſſe“ 
meldet: Die Eröffnung des Reichsraths wird Anfangs 
December ſtattfinden, da der Kaiſer den Reichsrath perſönlich 
zu eröffnen wünſcht. Die Thronrede wird ſich hauptſächlich 
mit Fragen über innere Angelegenheiten beſchäftigen. — Die 
kaiſerlichen Truppen beſetzten ohne Kampf Riſano. — Ge⸗ 
rüchtweiſe verlautet, daß Erzherzog Albrecht in Erwiderung 
des kronprinzlichen Beſuchs nach Berlin gehen werde. 
England. London, 18. Oct. Die Criminalverfol⸗ 
gung gegen die Directoren der Lebens verſicherungs⸗ 
Geſelkſchaft Albert iſt auf eine etwas eigenthümliche 
Weiſe zum Abſchluſſe gelangt. Der Ankläger Lee, welchem 
Einſicht in die Bücher der Geſellſchaft geſtattet worden war 
und der die hierdurch zu Tage geförderten Thatſachen als 
Zeuge auseinander geſetzt hatte, ſollte ſich einem Kreuzverhör 
von Seiten des Nechtabeiſtandes der Angeklagten unterziehen, 
war aber nicht erſchienen, und dies trotzdem er eine amtliche 
Vorladung erhalten hatte. Ueber den Grund feines Ausblei⸗ 
beus verlautete nichts, und der Richter hielt es unter dieſen 
Umſtänden den Angeklagten gegenüber für billig, die Anklage 
abzuweiſen. Sollte der Ankläger ſich indeſſen veranlaßt füh⸗ 
len, die Sache weiter zu treiben, ſo hindert die richterliche 
Entſcheidung ihn nicht, eine neue Vorladung der Directoren 
zu erwirken, und für einen ſolchen Fall wurde der kommende 
Sonnabend angeſetzt. j 
Frankreich. Paris, 19. Oct. Dem Manifeſt 
der Linken ſind noch zwei Deputirte, Graf d'Hezecques 
(SommeDep.) und Malszieur el beigetreten. Die 
radicalen Blätter greifen das Manifeft heftig an. Auch in 
den Faubourgs und in der radicalen Partei hat es einen 
e Eindruck hervorgerufen. Dies zeigte ſich in einer 
rivatverſammlung, die in der Rue de Clichy ſtatt fand, wo⸗ 
bin die Delegirten der verſchiedenen Wahlcomltés die Pariſer 
Deputirten yon hatten. Es erſchienen dort jedoch nur 
vier, nämlich Bancel, Jules Simon, Jules Ferry und Pel⸗ 
letan. Gambetta hatte ſich entſchuldigt, Garnier Pages und 


Jules Favre entſchieden abgelehnt. Das Ganze ſchien übrigens 
nur darauf angelegt, den Deputirten ſelbſt eine Demonſtration 
zu machen. Die Reden Pelletans, Simons und Bancels 
wurden wiederholt durch Lärm unterbrochen. Darauf ſprachen 
die Führer der Verſammlung. Einer verſicherte, wenn die 
Linke ſich am 26. Oct. in Bewegung geſetzt, würde ihr 4, 
Million Menſchen gefolgt ſein. Man würde aber ſchon dazu 
gelangen, die Linke hinzureißen, aber dann nicht vergeſſen, 
daß ſie nichts gethan hätte, als man ſich ihr angeboten habe. 
Der Tumult wurde immer ärger. Als nun die Deputirten ſich 
entfernten, wurden ſie mehrfach durch Schreien und Schimpfen 
inſultirt. — Das Amtsblatt macht den Verhandlungen über 
einen bevorſtehenden Miniſterwechſel dadurch ein 
Ende, daß es erklärt, es werde Alles beim Alten bleiben — 
ſo lange es nicht wieder etwas Neues giebt. Die Ueberzeu⸗ 
gung, daß das Miniſterium in feiner gegenwärtigen Zuſam⸗ 
menſetzung nicht vor die Kammer treten werde, erhält ſich 
und auch der Entſchluß Latour d'Auvergne's, nicht im Cabi⸗ 
net zu bleiben, ſteht feſt. Das Journal officiel hat mit 
ſeiner Abläugnung keinen guten Eindruck gemacht und 
auch die Aufzählung der Geſetzvorſchläge, deren Ausarbei⸗ 
tung man ſich vor vielen weit wichtigeren hat angelegen ſein 
laſſen, befriedigt nicht. — Der Strike der Commis der 
Modewaaren⸗ Handlungen dauert fort. Die Führer derſelben 
beſchäftigen ſich gegenwärtig damit, Magazine zu miethen und 
ſelbſt Geſchäfte zu errichten. Sie werden in ihren Bemü⸗ 
bungen von einigen En gros-Händlern unterſtützt, die ihnen 
Credit angeboten. Die Commis in der Provinz haben Par⸗ 
tei für ihre Collegen in Paris ergriffen und die von Mar⸗ 
ſeille bereits eine Adreſſe eingeſandt, worin ſie erklären, daß 
fie ſich in Paris nicht engagiren laſſen werden. Geldunter⸗ 
ftügungen laufen fortwährend ein. Ein Theil der Pariſer 
Magazine, welche von den Commis verlaſſen worden ſind, 
haben heute geſchloſſen. — Fürſt Metternich ift ſchon fo 
weit hergeſtellt, daß er in einigen Tagen feinen Rückzug auf 
ſeine Güter in Böhmen antreten wird. 

— 20. Oct. „France“ ſchreibt: Alle gegenwärtig in 
Compiegne weilenden Perſönlichkeiten ſind heute früh zu 
einer ſehr wichtigen Berathung unter dem Vorſitze des Kai⸗ 
ſers zufammengetreten. Es ſei die Frage wegen Einberu⸗ 
fung des geſetzgebenden Körpers erneut zur Sprache 
gebracht worden. — „France“ erklärt es für unbegründet, 
daß Drouyn de L'Huys nach Compiegne berufen fei. Der⸗ 
felbe habe die Touraine nicht verlaſſen. (W. T.) 


Spanien. Das Standrechtsgeſetz vom 17. April 
1821, welches ſchon ſo vielen Carliſten vom Leben zum Tode 
verholfen hat. ſteht nun auch gegen die Republikaner in Kraft. 
Sein erſtes Opfer war Friolan Carvagal, deſſen Name 
unter den liberalen Kämpfern früherer Tage einen guten 
Klang hatte und der mit Prim und ſeinen Freunden die Ge⸗ 
fahren der verſchiedenen verunglückten Erhebungen gegen 
Iſabellens Thron theilte. Auch in der . 
ſpielte er eine bedeutende Rolle. Er ſchloß ſich jedoch der 
republikaniſchen Partei an, und als er mit 14 Begleitern von 
Alicante abzog, wahrſcheinlich nach Valencia, wurde er von 
einer Truppenabtheilung verhaftet und ohne Weiteres ſtand⸗ 
rechtlich erſchoſſen. Ueber dieſes barbariſche Verfahren, wel⸗ 
ches in Spanien leider bei allen Parteien — im Namen des 
Abſolutismus oder im Namen der Freiheit — im Schwange 
iſt, ſchrieb Romualdo Lafuente in feine zu Madrid erſchei⸗ 
nende „Bandera Rofa? einen Artikel der Entrüſtung, wofür 
er ſelber ins Gefängniß geworfen und das Blatt, wie ſchon 
gemeldet, unterdrückt wurde. — Auch 
das Brutalſte verfahren worden. 


5 Danzig, den 22. October. 

* Von der Kgl. Direction der Oſtbahn ift den Aelteſten 
der hieſigen Kaufmannſchaft mitgetheilt, daß mit dem 1. d. M. 
ein direkter Güterverkehr zwiſchen den Oſtbahn⸗Stationen 
Königsberg, Braunsberg (für Flachs), Elbing, Danzig, 
Bromberg einerſeits und den belgiſchen Stationen Aloſt, Anvers 
(loco und tranſit), Ath, Bruges, Brüſſel, Charleroi, Cha⸗ 
telineau, Chende, Couillet, Courtrai, Dothain, Erquelinnes, 
Floreffe, Gent (loco und tranſit), Givet (loco und tranſit), 
Huy, La Rouriere, Liége (Guillemins), Louvain, Malines, 
Marchiennes, Mons, Mouſeron, Namur, Oſtende (loeo und 
tranſit), Ougrée, Quisvrain, Saint⸗Ghislain, Seraing, Ter⸗ 
monde, Tirlemont, Tournai, Verviers andererſeits auf der 
Route Deutz⸗Cöln⸗ Herbesthal ins Leben getreten iſt. Die 
Tarife werden in den nächſten Tagen auszegeben werden. 

© Geftern Abend mußte der engliſche Schooner „Delight“ 
aus Peterhead, welcher mit einer Ladung Saat von St. Peters. 
burg nach Hull unterwegs war, in Neufahrwaſſer für Nothhafen 
einlaufen, weil er die Vorderſtenge verloren hatte, auch die 
Schanzkleidung erheblich beſchädigt und außerdem Seewaſſer durch 
die Luken auf die Ladung Ar war. Nach beendeter Repa⸗ 
ratur wird der Schooner ſeine Reiſe fortſetzen. "= 
* [Bewerbeverein.] In der geſtrigen Generalverſammlung, 
die von ca. 20 Perſonen in war, wurde für die Rechnung 
des Gewerbevereins pro 1867/68 Decharge ertheilt, nachdem au 
Verlangen die Monitas der HH. Reviſoren verleſen waren und 
der Vorſtand conſtatirt hatte, daß dieſelben die gebührende Be⸗ 
rückſichtigung reſp. Erledigung gefunden. — Die neue Gewerbe⸗ 
hausrechnung pro 1868/69 wurde vorgelegt und nichts dagegen 
erinnert. — Die vom Vorſtande bewirkte Aufſtellung eines Grab⸗ 
denkmals auf dem Marienkirchhofe für den verſtorbenen Mecha⸗ 
niker Hrn. Jacobſen, der ſich, wie allgemein anerkannt wurde, 
während feiner 30 jährigen Mitgliedſchaft vielfache Verdienſte um 
den Verein erworben, wurde genehmigt und die dafür veraus⸗ 
gabte Summe von 64 „ nachträglich bewilligt. — Zu Reviſo⸗ 
ren der 1 der Hilfskaſſe des Vereins wurden 175 
wählt: die HH. Oberpoſtſecretär Schochow, Kaufmann J. Bo⸗ 
denſtein und Rendant Lier au. — Nach Schluß der Generals 
Verſammlung wurde ein ſelbſtthätiger Ofen⸗Regulator für Oefen 
aller Art (Patent Bender und Teller in Frankſurt a. M.) vorge: 
zeigt und von mehreren Sachverſtändigen als practiſch empfohlen. 
— In der naͤchſten Sitzung fol eine Beſprechung des Gewerbes 
geſezes auf die Tagesordnung geſezt werden 

* Als Abgeſandte der „Schweitzer ſchen“ Gewerkver⸗ 
eine waren am Mittwoch hier der Maurergeſelle Gra ndorff 
und der Zimmergeſelle Kapell aus Berlin anweſend. Sie hatten 
vorher brieflich die Altgeſellen des Maurer⸗ und Zimmergewerks 
aufgefordert, zum 20. d, eine ammlung aller Maurer und 
Zimmerer zu berufen. Die Vorſtände der Maurer und Zimmerer 
waren aber darauf nicht eingegangen, ſondern hatten nur die 
Ausſchüſſe am Mittwoch Abend in der Maurergeſellenherberge 
r wo ſich denn auch die beiden genannten Ber⸗ 
iner Herren einfanden. Hr. Grähndorff gab zuerſt in längerer 
Rede eine Erörterung der feng e Lage der Arbeiter vom 
Laſſalle'ſchen Standpunkte aus. Hierauf motivirte Hr. Kapell 
gleichfalls ausführlich die Aufforderung zum Beitritt zu den Ge⸗ 
werksvereinen nach Schweitzer ſchem Syſtem. Die aus etwa 100 

erſonen beſtehende 8 hörte die Reden ohne Unter⸗ 

rechung an, nur entſtand ab und zu, bei ſehr ſtarken Ausfällen 
gegen bekannte Führer der Fortſchrittspartei oder gegen die li⸗ 
eralen Parteien im Allgemeinen, Murren. Als nun 55 Bei⸗ 
trittsunterzeichnung aufgefordert wurde, erfolgten aus der Ver⸗ 
de mmlung vielfache Interpellationen, die bewieſen, daß die Ver 


in Valencia ift auf 
0 — 
alles das nicht, ſo ſieht ſich 
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ſammelten ſich auf einem durchaus andern Standpunkt als die 
beiden Redner befanden. Eine . wurde 
ſchließlich von keinem der Anweſenden abgegeben. Indeſſen er⸗ 
klärte man ſich bereit, eine allgemeine Arbeiterverſamm ung zu 
berufen, wenn die beiden Herren, die jetzt nach Königsber weiters =: 
reifen, auf ihrem Rückwege in Danzig noch einmal ihre Anfihten 
vor einer zahlreicheren Verſammlung auseinanderſeßen wollten. 
Se wurde jedoch mit dem Hinweis auf mangelnde 
eit abgelehnt. 7 
# [Männer⸗Turn Verein.] In der geſtern abgehaltenen 
Generalverſammlung wurde beſchloſſen, das Lebrlingsturnen von 
jetzt an wieder zu beginnen und Lehrlinge an den Turnabenden 
(Dienſtag und Freitag) aufzunehmen; ferner folle auch ein Fecht? 
7 für das Winterquartal abgehalten werden. Es wu 5 
ſchließlich auf den Antrag des Worfigenben, efellige Abende zu 
gründen, einſtimmig beſchloſſen, mit ſolchen Sonne end, den 23, 
Abends 8 Uhr, im obern Local der Drewke'ſchen Bierhalle in der 
Hundegaſſe den Anfang zu machen, wobei noch hinzu efügt wurde, 
daß auch Turnfreunden der Beſuch dieſer Abende geftattet fei. 
I[sSchwurgerichts⸗Verhandlung am 22. Oetbr.] Die 
auf heute und morgen angeſetzte Verhandlung gegen den Eigen⸗ 
tbümerſohn Kobiella wegen Vergiftung ſeines Vaters wurde 
vertagt, um wegen des Widerſpruchs in dem Gutachten der bei⸗ 
den ngejogenen ſachverſtändigen Zu: das Superarbitrium 
des Medizinal⸗Collegiums in Königsberg einzuholen. 
IlGerichts⸗ Verhandlung am 22, Oct) 1) Die 
verehelichte Poſtconducteur Marie Henriette rs „ geb. Zeng 
von bier, hat ein Gewerbe daraus gemacht, Pian ſchene vorbe“ 
haltlich des Rückkaufs für einen höheren Preis einzukaufen, ohne 
dazu conceſſtonirt zu fein. Sie iſt deshalb angellagt. Der Ver⸗ 
theidiger der K. Herr Rechtsanwalt Lindner führte aus, daß na 
$ 35 der neuen Gewerbeordnung eine il zu dem gedach⸗ 
ten Gewerbebetriebe nicht nötbig und obgleich das pe 
Vergehen vor Eintrltt der Rechtskraft diefes oa begangen, 
nach Analogie des f 18 der Einleitung zum Allg. Landrecht eine 
Strafe nicht feſtzuſetzen ſei. Der Gerichtshof Flop ſich dieſer 
Ausführung an und erkannte auf Freiſprechung. 2) In einer 
Nacht im Juli d. J beobachtete der Steuer⸗Aufſeher Walde einen 
bekannten Schmugglerweg in der Nähe der Baſtion Hansmantel. 
Er bemerkte bald 3 Männer, von denen Einer einen ſchweren 
Sack trug. W. rief die Leute an, welche nunmehr den Sack weg⸗ h 
warfen und entflohen. W. hob den Sad, in dem ſich ca. 50 # N 
Fleiſch befanden, auf und ging damit nach der Stadt zu, als er * 
1 lich mit Steinwürfen angegriffen wurde, von denen einer 
erſelben ihn ſo ſchwer am Kopfe verletzte, daß W. beſinnungs⸗ 
los niederfiel. Als er wieder zu ſich kam, war der Sack mit 
Fin verſchwunden. W. bat in dem Thäter mit größter Be⸗ 
immtheit den Arbeiter Ed. Joh. Strunkowski erkannt. Derſelbe 
it des Widerſtandes gegen einen Beamten bei Vornahme einer 
betrat die angeklagt und wurde mit 3 Monaten Gefängniß 
beſtraft. Die anderen beiden Männer ſind nicht ermittelt worden. 
Elbing, 21. Oet. In der geſtrigen Schwur erichtsſitzung 
wurde gegen einen Lehrer wegen Vornahme unzüchtiger Hand⸗ 
1 5 5 mit einem Kinde unter 14 Jahren auf 300 re Zuchthaus 
erkannt. 
5 Flatow, 21. Oct. [Kirchenzwang.] Ob in Folge 
letzten Confirmation — da von 63 eingeſegneten Kindern n 
23, wie anfänglich berichte war, ſondern, nach den von Berlin aus 
telegraphiſch augen ittelungen, fünf und zwanzig nicht 
leſen und ſchreiben konnten — der hieſige Propſt, ben S owinski, 
ſich veranlaßt geſehen hat, ber he Kirchenzucht einzuführen, wiſſen 
wir nicht. Jedenfalls ſſt aber eine dahin gehende Verfügung er⸗ 
laſſen und den beiden biegen katholiſchen Lehrern zugeftellt worden. 
Nachdem in derſelben alle früheren hierauf bezüglichen Regierungs⸗ 
Reſcripte mit Datum u. |. w. namhaft emacht worden find, 
ſchildert der Herr Propſt S. die ſchöne Sitte des Kirchengehens 
und fordert im Anſchluß daran ſeine Lehrer auf, alle Morgen 
48 Uhr mit den Schulkindern dem Frühgottesdienſte 
beizuwohnen, damit in ihnen durch das Abſingen frommer 
Lieder Gottesfurcht und 1 erweckt werde. Und um d 3 
er e e So d igen, ſollen 
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er Herr Propſt veranlaßt, höher 
Orts über, dieſe Weigerung vet eine rn eins 
zuleiten und die neh in geſetzmäß ge Ordnungsſtrafe 
be nehmen. Wahrſcheinlich werden die Folgen dieſer Verordnung 
ei der e im nächſten Jahre nicht zu verkennen ſein. 
& Berent, 21. Oct. [Lehrerprüfung.] Bei der am 
18., 19. und 20, d. im hieſigen Seminare ftattgehabten Lehrer⸗ 
prüfung, an welcher ſich 14 Abiturienten betbeiligten, erhielten 4 
das Zengniß der Reife No. II. und 10 No. III. Von 31 Schul⸗ 
amts⸗Bewerbern wurden nach den fehriftlichen Arbeiten 2I ent⸗ 
ae und 10 zur Probelection 1 i lt Von dieſen 10 fielen 
3 beim Cramen durch, 2 erhielten No. III. und 5 wurden Heine 
Landſchulſtellen zugewieſen. 
„Thorn, 21. Oct, [Proteſt.] Der lüdiſch⸗theolo⸗ 
iſche Verein in Breslau hat bekanntlich eine Petition an den 
ultusminiſter entworfen und an die Vorſtände der verſchie⸗ 
denen isrgelitiſchen Gemeinden zur Unterzeichnung verſandt, 
in welcher unter Andeſrm um die Einführung 
des jüdiſchen Religionsunterrichts als obligatoriſchen Unter⸗ 
richtsgegenſtand gebeten wird. Dagegen hat das Reprä⸗ 
ſentanten-Collegium der Synagogen⸗Gemeinde in 
Thorn folgenden Proteſt erhoben: „An den jüdiſch⸗theologi⸗ 
ſchen Verein in Breslau ꝛc. ꝛc. Nachdem der hieſige Ge⸗ 
meindevorſtand, in dem Glauben, über die Petition ohne 
Zuziehung der Repräſentanten beſchließen zu können, ſelbige 
unterzeichnet hat, können die Repräſentauten der Thorner 
Synagogen⸗Gemeinde nicht umhin, gegen die Seitens des 
jüdiſch⸗theologiſchen Vereins zu Breslau in Circulation ge. 
ſetzte Petition offen und frei Proteſt zu erheben. Wir 
wollen nicht, nachdem bereits von den Vertretungen anderer 
Synagogen Gemeinden das nicht Zutreffende des Inhalts 
der Petition »argethan und zur Genüge erörtert, die Petition 
überhaupt als ein ſchwerer i f in unſerer Gewiſf⸗ 
ſensfreiheit bezeichnet worden iſt, noch einmal den Weg 
der Polemik betreten, nur ſoviel wollen wir wiederholen: 
auch unſere Daviſe für unſere Gemeinde iſt: „Selbſtſtän⸗ 
digkeit und Selbſtverwaltung im weiteſten Sinne des 
Wortes für alle unſere Gemeindeangelegenheiten“. Schließlich 
erſuchen auch wir ein verehrliches Comité, die Abſendung 
ſener Petition zu unterlaſſen, eventuell zurückzuziehen. Thorn, 
im October 1869. Das Repräfentanten- Collegium der Gyr 
nagogen- Gemeinde. Gieldzinski. Dr. Schleſinger.“ 

— Wie die oſtpreußiſchen Ab ben n verſichern, iſt Beige 
präſident v. Pilgrim in Königsberg in Folge des Uri 
einſturzes bei der Illumination am 13. Sept. vollſtändig in Un⸗ 

nade gefallen. Als er ſeiner Zeit den erſten Bericht über den 
orfall abftattete, wurde er mit den Worten e dieſe 
Unannehmlichkeit hätten Sie mir wohl erſparen können. (Brsl. M.⸗3) 

— Zwiſchen der ſtädtiſchen Verwaltung von Königsberg 
und der Königl. Direction der Oſthahn beſtand eine Meinungs⸗ 
verſchiedenheit über die Frage, ob für die in jener Stadt befind⸗ 
lichen Bahnhofs⸗Anlagen die dortige Communal⸗Einkommen⸗ 
ſteuer zu entrichten ſei. Unlängſt iſt in der Sache eine Entſchei⸗ 
dung a Gemäß derſelben hat die Bang! der Oſtbahn 
nicht blos von jetzt ab die erwähnte Steuer zu zahlen, ſondern 
auch deren Rückſtände nachzutragen. . 

— In Königsberg wurde geſtern das vor dem Tragh. 
Thore gelegene 3 Hufen kulmiſch große Gütchen Zögershof in 
nothwendiger Subhaſtation für 7700 % an den Parkikulier 
Fiſcher verkauft. Eingetragen waren im Swe dee 4.0 


Coburg, 16. Oet. Am 28. d fol in Neuſes bei Co⸗ 
burg das Denkmal für Friedrich A r beſtehend aus einer 
über 6 Fuß ho nn auf einem Piedeſtal von ſchwarzem Marmor 
ruhenden Colo u Rückerts enthüllt werden. 

—ç heatraliſches.] Die Oper „Mignon“ ſoll ſchon im 
Lauſe des nächſten Monats im Königl. Opernhauſe zu Berlin 
in Scene gehen. Die Oper iſt mit den beſten Kräften beſetzt und 
—＋ ſingt Fr. Lucca die Mignon, 800 Seit die Philine, Hr. 

oworsky den Wilhelm Meiſter, Hr. Betz den Harfner, Hr. Sa⸗ 
lomon den Laertes. — Das Wiener urgtbeater bat ein 
neues Drama von Moſenthal, „Iſabella Orſini“ gebracht, 
das eine ſehr günſtige Aufnahme gefunden hat. Der Dichter wurde 
mehrmals gerufen. 

Wien. Wie früher ſchon in der Marine, iſt nun auch im 
Landheere die Fe Air eführt. 

— Am 17. d. iſt in Elberfeld wie auch in Graz der 
erite Schnee ge 1 

Dresden. Man iſt gegenwärtig a: tigt, pie Ruine bei 
Hoftheatergebäudes abzutragen. nehmen na 
das neu zu erbauende Theater nicht 4 5 auf der alten 115 
aufgeführt werden. Das Mauerwerk des alten Theaters, ins⸗ 
beſondere das Bindemittel, iſt durch das Feuer fo zerſtört wor⸗ 
den, daß einzelne Theile mit dem Einſtur re Die gefähr⸗ 
—.— Mauertheile hat man mittelſt des Mauerbrechers und des 

1 fe} er e einſtoßen müſſen. Auf ähnliche Weiſe van 

ER roſcenſumsmauer und der noch vorhandene 

der Ahne der Bühne eingerannt werden. Alles übrige 

= berüftet und regelrecht abgetragen. Im Innern der Ruine 
if noch eine Spritze fortwährend thätig, da das Feuer immer noch 
unter dem Schutte fortglüht und zuweilen in heller Flamme her⸗ 
en Noch ift zu erwähnen, daß beim Abräumen einige 
werthvolle, Be wieder berzuftellen e Gegenſtände der Rüͤſt⸗ 
kammer, wie Hellebarden, Sabel, Gewehrläufe aufgefunden wor⸗ 


den Ind. 
Co gen, 21. Oct. Der Director der großen nor⸗ 
sen ga garen oe aft, Bankdirector Tietgen, hat von der 
en egierung die Conceſſton zur Anlegung einer Tele⸗ 
5 ent! e nach China und Japan erhalten. Die teles 
Fr 95 esel 3 ir Asche Neo 
ee engeſellſchaft ausge werden; die ruſſiſche Regierun 
wird die Sn bis zur Küſte legen. 4 T.) 9 


* Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung 
\ Berlin, 22. Oktober. Aufgegeben 2 Uhr 21 Min. 
Wee ee Danzig 33 Uhr Nachm. 


— 


ter ter Crs 
ran . 59 597 37% oſtpr. Pfandb. 70000 71% 
Rogg 34 1% weſtpr. do. 73% 704/8 
Wee — 1.48 14% do. do. 79. 78% 
OR nee 4778 48 3 138/ 1366/86 
Octbr.⸗Novbr. 46% 47 Lomb. id Ob. 1 237 
April⸗Mai. 45% 46 Oeſter. Silberrente 566% 
öl, Oct. 12½, 124 Oeſterr. Banknoten 832% 827 
iritus matter, Ruſſ. en 757/80 75%/8 
„ 15 15+ Amerikaner. 88% 884% 
April⸗Mali .. . 15 155/64 Ital. Rente . 522 52 
5 Ihr. Rule: 101% 10138] Danz.Priv.: Act. — 103 
4% 926 /8| Wechſelcours Lond. — 16.2398 
StaaseſGridſc. 8l/g 
Mart. 2 ae 2585. 6 der Pele feſ 
rankfur 1. uß der rſe feſt. 
— 11 . — n 3441, Lombarden 2405, Galizier 
Wen. A. oel 15 Abend⸗ 10, Creditactien 243, 50, 
Fe ane 233.00 00, 60, Sea Loo die Kar % 0,8 so 25 00 
„Auſtria 23 nco⸗Auſtria alizier 
barden 251, 00 Napoleons 9, Bit. Sehr l 


— Offiz. Schlußceurſe. Rente 59, a Bantactien 708, 00, 


ur 1 8 8 Ereditactien 242, 00, London 122,80, 
Silbercoupons 1860er Looſe 94, 14.10 Ducaten 5, 85. 
— 0115 Oct. been en Weizen und 


x Ro gen loce ruhig. Weizen ei Termine 864 matt. 
Weizen * O 17 Bancothaler Br Sb, 
Apri 1.0 E 


ctober * 
eier 24 Br., 113 Gd. 


ber 204 255 205. 
leblos. Petrol leum 
1 Zint 1 ig he e &u 


Standard white loco 


Let el kt.] (Schlußbericht. 

| 2 en 54 e e a 5 

0 

| Sure Ira Jene 5% Kent 20% gonbeben 20 
Rufen de 1 875. 5 


Ruff 5 


8 ö 88 eher 11 Türkiſche Anleihe de 1865 Fock 
2 0 Agthe 927. 6% Gael. Staaten er 1882 617 
— Flau. Wen mild. 


Lo Octbr. Bankausweis. Notenumlauf 
23 9360 500 Gbnahine 274,050 ) Baarvorrath 18,828,314 (Abs 
nahme 292,377), Notenrejerve 8,952,620 (Abnahme 525) Pfd. St. 


die Bank floflen aus ewe Nerz b 30,000 Pfd. Sterl. — 
EA rubig. — n 25 2 4% 
| Yinorpanl, at, 12 10 1 55 Springmann à Co) [Bau 
| wolle): e Niddl. Orleans 128, middlüng 
N 7 ne fa 1 wet et 25 Jau 
) 7 ** D 

2 Fra Ale 121, Char 


ernam 
beton, dagen 1 
| I er 


Gunſten n er BEE 


Ballen Umſatz, 
500 Valen . 


luß⸗ 8 3% 
* ch 17 Nen 63 00 D 2: 


ofen. &18-Cifem . . m Feen 


bahn⸗Actien 746, 25. Fredit⸗Mob.⸗Actien 198,75 matt. Tomb. 
Eiſenbahn⸗Actien 522, 50. Lombardiſche Prioritäten 237, 00. Ta⸗ 
bals⸗Obligationen 425,00. Tabaks⸗Actien 625, 00. Türken 42, 82. 
6% Vereinigte Staaten r 188 ungeſt. 925. — Conſols von 
Mittags 1 2 waren 931 gemeldet. — Feſt und belebt. 

Paris, Oct. Rub er October 101, 50, 9er Ja⸗ 
er gen ior 50 uur Mai⸗Auguſt 102,00. Mehl Sr October 

5, Yar Nopember- Februar 59,50, r Mai⸗Auguſt 59,75. 
es Ri October 62,50, — Welter unbeſtändig. 

Pa 21. Oetbr. Bankausweis. Baarvorrath 
1,227, 430, 377 (Zunahme 6,033,219), Portefeuille 567,456,276 
(Abnahme 11,436,717), Vorſchüſſe auf 735835550 % 100, 40, 105 
(Zunahme 2061, 155), Notenumlauf 1,3 8 bnahme 
3,886,100), Guthaben des Staatsſcha es 190, 009, 873 (Zunahme 
1.845 3,400) laufende Rechnungen der rivaten 356, 460,407 (Ab⸗ 
nahme 1,001,175) Frs. 

Antwerpen, 21. Oct. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen kleines Geſchäft bei beſſeren Preiſen. Petroleummarkt. 
Schlußbe icht.) Mile, Thpe weiß, loco 59, ur Novem⸗ 


ber⸗December 583. Ruhig 
Newyork, 20. Octbr. (r atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Gold⸗Agio 30% (höchſter Cours 30g, nledrigſter 30), Wechſel⸗ 
cours a. London i. Gold 1093, 6 % Amerlkaniſche Anlei eibe Yır 1882 
„ 6% Amerik. Anleihe er 1885 1198, ze Bonds 118, 
et 1354, Griebahn 313 Baum“ 
8, Betroleum raffinirt 33}, Mais 1.04, 


Danziger Börfe, 
Amtliche n am 22. Oct. 


Weizen oer 8 feſt gehalten, 
ehe . 30580 Br. 
ai ane 110 weiß u. FF. IT N Br. 
ai mu a 128% „ 455—490 „ 
0 n. „ 121207 dr 20468 * 1 415 
unt . . . 124 126% „ 425-445 „ bis 500 bez. 
wei | . 126—132% „ 400-450 „ 
ordinair . 114—120% „ 330-370 „ 


N Yr 4910 % feſt, 

loco 118/9—124—1267 
2 315 — 335—340 bez. 

Gerſte ur 4320% unverändert, 0h 7 11/2 — 14/4 . 
264—276 bez., kleine 103 7 FAR ahlt. 

Erbſen Yr 5400 feſt, loco, weiße N % 370 bez., Mittels 
waare 2 360—3674 bez., weiße Futter: auf Lieferung 7 
Frühjahr 1870 2 340 bezahlt. 

Die Helteſten der Kaufmannschaft. 
Danzig, den 22. October. [Bahnpreiſe.] 5 

Weizen unverändert Er 7 55 und mittlere Qua⸗ 
lität 115/117 — 118/120 192/26. # von 60/623 65/70 —723 
bis 75/76 Shi be ahlt, beſſere Qualität, wenig oder nicht roſtig 
und vollkornig 1 41/125 — — 126/28 — 130/324 bedangen 75 773— 
80/82/83 %. Sehr ſchön, weiß ſowohl wie fein Jen 
pe on 13% von 834—85/854 955. Alles der 85% 


wicht. 
N00 9951 119/120—123—124—127/% von 53—55—56—57 Mr 


5 
gi: ans Qualität von 59/60 61/514 6 bez. 
Gerſte, kleine 10/8 % nach Qual, von 40—42 
108/10—112/15% nach Qual. von 42-45 9% Ar 7; 
zen. 26/27 99 Yr 50%, ſehr ſchön etwas Löber. 
Sn nicht gehandelt. 
Getreide⸗ Borse. Wetter: bedeckte Luft. Wind: 
Schwache Zufuhr, geringe Auswahl, luſtloſere Kaufluſt für Wehen 


„große 


am Denon Markte; im Ganzen nur 70 vn 8 geſtrigen 

Preiſen gehandelt. 152% RUE FE 44 

e. 119%0% 2 ER 455 „ lan 1007 
435, 1214 £ 110 4216 6 Ag 465, 126/78 

A 30, 1200 2 480, JE 485, g 500 


laſi ochun 1294 
5 Ina. nur in Je Waare eo 
22 2.32%, 123% 5232 
335, A 


ft. — Weiß e 
t, grüne 2 375 
, 310 dr 5400 % bezahlt. 
00% 2.255 5 he 
270 Yr 43200 


335 4 
155 2800 255 340 = 49107 Umfa 

„366, 3672, 370 a A: 
ER 


dur 85% Bollg Br., 1944 76 en bez., 126/27 
77 Sr bez., bunter Ye eh Zollg. 65/78 Lu Br., 7 5 Kr 
5 712 65 b Br., 451 A ez. 4 74 

f Ro se loco feſt, er 80% Zollg. 48 bis 54 Ger. 
r. 123% 53 5 122/23% 752 rn 118% 50 Ku bez., 
1197 51 %r. bez., 5227 82 5% e October r 80% 
Zollg. 533 . r., Ser. Gd., 53 9½% bez., 121/22 % FKuͤn⸗ 
Zauns in Auction 88 5 ie jr ei r 1870 r 80% 
Zollg. 53 Di 52 juni r 80% Zollg. 
77 1 Br. 511 V. 65. — 


Dee große, Var 95 ollg. 35 
ga Ip Br., 40/41 I 1 kleine 7 70% 80 48 

— Hafer beo * 50% Zollg. 05 
2 = 4555 bez 90 October 73 2 gel 


75 947 


627 grüne Kr 90% Zollg. 90070 
den A 90 Jonge. 


ollg. 60/70 Br., 63 Gr. Be 
4000 Sm Be es 


* — Lein eine, 
704 Bollg. 75/85 Ms Br., 78/77 1 mittel a | 
65/75 S Br., 69/70/7235 Sr bez., ordinäre 25 70 ew. 
50/65 S Br. — N * 5. Yr i. 1 Ri 16 — 
d ee 12 5 5 Düne daß If . B. . gb 
r. — Lein e Fa — 

Yır En. ohne 1 2 — 3 Te 34: u 
tus er 


5 ehren u. 1 171 — ER 4 N 
verändert, loco ohne Fa „ Pr s 
jahr 1870 ohne Faß 158 . Br., 155 % © 

Stettin, 21. Octbr. Oft. Ztg. . loco und nahe 
Termine feſt, ſpätere matt, r 3 3 gelber inländiſcher 
neuer 64 „bunter Poln. er + 56—64 
, 83/854 gelber Pr Oct. 66, 651 5 bez., 
bez., der Frühjahr 674, 66% & bez, 3 
Roggen matt, mr 2000 H br 45 - 49 15 Yır Ochbr. 47 47 


92417757 


rn 
- Winterrübien 2 
5 wenig ab loco aa 
27 Ak © 


d., Oetbr. 


Yr Octbr. ne 15 & bez., 
a 15% Re Br., 15 %e Gd. — Regull⸗ 
Weizen 66 , Roggen 44 ge Rüböl 127 , 


en 
ah 
Spiritus 1 9 Petroleum loco 84 . bez, der October⸗ 


Novbr 81 5 Bl., r November⸗Decbr. 8 x" u. Br., 
Decbr.⸗Januar 5 einem Falle 875 Re bez, 83 r., Jan. 
Per r. 85 . Br. — Leinöl, loco incl. 35 engl. RG: bez., 
114 . Br. — Schweineſchmalz, ungariſches Sr bez. 

10. K. dre Crownbrand Ihlen 10 tr. bei Posten bez. u. or, 

Ben, 21. Oetbr. Weizen loco e 21008 55—74 * 
nach Qualität, Yer 2000 ur October 60 ne: October⸗ 
Nov. do., November⸗Dechr. 60—60 % b 0 u. 1 
Ye 2000 47 1 495 % bi, October 48 81171 — Di 
October⸗Novbr. 47—474—4 71 bi, > nn „Decbr. 404401 

bz. — Gerſte loco u 17504 * Qual. — 
Hafer loco . 12008 25— 29 W nach a Erbſen t 2250 
Kochwaare 60-66 , nach 9 Futterwaare 51—54 
nach Qual. — Leinöl loco 111 % B. — Rüböl loco r 100% 


ohne 157 121 % B. — Spiritus dr 8000 loco ohne 
Ja * 12 Kr Bi, 220 erg e | Nr. Ei u \ . 
u. 1 oggenme 31-31 Re, 
Nr. 6 u. 1 275 7 tr. unverſtenert end Sad. 
ace Nr. O u. 12 Ctr. . incl. Sad m 
October 3 . 10 ps bz., 2 e 1. 8% 2 is 
. &% bz.) Noserber-Decemb er 3 


— — raffintrtes rl white) 
9 2 , October⸗Novemb er 8 . 


Butter 5 

Berlin, 20. October. (B.- u. H.⸗Ztg.) [Gebr. Wenig, 

zn und feinſte Mecklenburger und Holten Butter 3 42 

an 1 3% % 8 12 e 32—37 0 5500 = 
; leſiſch 

aaa: und Böhmische 29-31 3% 


22 opfen 
Nürnberg, 19. Octbr. Öebirgsßopfen zu 105—110, Polen 
11 u 86-90, Schwetzinger zu 95— Oberöſterreicher zu 69 —72, 
arktwaare Prima zu 100 —10 er Secunda zu 90-96, Würt⸗ 
temberger Ausſtich zu 1191120 do. leichtere und ordinäre 88— 
100 Am heutigen Markte wurde bis Mittag bei einer Zu⸗ 
fuhr von 250 Ballen ziemlich viel 11 100 ke Age Marktwaare 
von 100— 110 2, Aiſchgründer von 106—110 2 bez. N 
mittags waren Umſätze gering und Hallertauer Prima zu 120 — 
125, Wolnzacher zu 165, Spalter Land, leichte Lage, zu 145— 
180 angezeigt. 


Schiffsliſten. 
Nenfahrwaſſer, 21. Oct. 1869. Wind: SW. 
45 gekommen: Zühlke, Meta Eliſabeth, Grangemouth, 


Kohlen 
Den 22. Oct. Wind NND. 
Eingekommen: Streck, Colberg (SD.), Stettin, Güter. — 
Neun Glife; Idzoe, Roſenklippe; beide non Stavanger mit 
eringen. — WXlbbe, Jenn Arthur, St. Mal ; Plüſchen, Con» 


tent; Karſten, Alice; beide von Copenhagen; nl 5 Ballast. 
— Sontag, Ida Marie, Troon, K Ko 5 
Ankommend: 1 Kuff, 1 Jacht. 
Thorn, 21. Octbr. 1869. — Böoffertand: 7 Zoll. 
Wind AR — re etter: Regen. ei! 
J. Demsky, ©. Ar A Danzig, Gold⸗ 
ſchmidts S., ahn, 2 20 Weiz. 
. Küntze, A. 0 1 dez do., 1 ke 4 30 do. 
. Kroblewsky, M. Glaß, do., do., o., 19 — do. 
any 95 Ginaberg, Wlöclawet, 25 2 10 17 57 Rogg. 
Tietz, M Glaß, Wyszogrod, do., 18 — — 
Kae phie, Zakro . do., 18 — bi. 
Fer, IM Goldmann, do., 4— do. 
Er 125 BB; do., 1 Kahn, 21 — Rogg 
N. Leiſer, Thorn, Berlin do. 


29 10 
e © 8 leſinger, e Eau 10 Traſten, 943 St. w. 


Faßh., 11,375 iſenbahnſchw. 
Verantwortlicher Redacteur Dr. €. Meyen in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Baromet.⸗ r 
Stand in Term. 0 Wind und Wetter, 
(Pat. Ein. Frelen. 
214 333,56 SW., friſch, bedeckt, etwas Regen. 
5 8 336,43 NW. Ki ft, bedeckt. 8 = 
12 337,51 NW., do, bewölkt. 


— Fondsbörse vom Nl. Oetbr. . _ Dirisents pro 1008 1 in gert. A. 
neee eee 1015 197449086 Pee ea 8 1011 6 
Eisenbahn- etien. Reel n r f. u 4 us Saasen 1809 |5 10 ee 1 4 e 2 
} HE Bu — 1 er. Ds Mi — Wes ſel⸗Cours vom 21. Det. 
1 2 5 z aha 2 505 Ausländiſche Fonds. ede u - * 65 
8 t targarbt⸗Poſen Sadie 35 Kastel Bat W Sami | : 
Rstierd. | 6 4 b „Looſe.— mabur 4 151 
ant 2 [8 4 120108400 a er ulm She 171 ee ron. 10 6 
SE "u e e eee 
3 gats⸗Pr.⸗ — 
ee, 1 5 el See 1 oe url 7 N ehe n af 
tettin 49 9. in — . 0 55 
— 88 8 7685 5 Ruretstiew 5 E Mil ice) Kuren. RA Ohr. 3 bo. 1860: fe 5 771 65 burg 18 2 0 
Brieg⸗Neiſſe G Hi { 90 8 Bants und Inbnürie-Bapierc n leihe or e 8 917 8 80 8 Bine 0 0 
Coln⸗Ninden 81 4 110 8 Dividende pre 1868 Zt. Gere Br 3 — Eiſenb.⸗Obli 71 u 902 Vun. 55 99 8 
ae E.) 7 4.10 b u Berlin. Kaßfen⸗Verein N |4 1621 65 4 Rufisengl. Anl. 5 5 894 6 ogg hot, 5 63 
- r. 7 4411085 bu Berliner Handels⸗Geſ. 10 4 in 6 j1a0 ebe, do. do. 1862 5 863 bz 54 834 bz 
5 do. 7 5 1 bj ng 51 4 1 do. en Bee: 18645 | 91 bz Warſcen 8 ae 5 757 bi 
b. Bexbach 114 4 168“ © He, mm.⸗Antheil 9 4 19 326 Zoſenſche do. doll. 89; 05 Bremen 8 Tage 1 b; 
—.— 15 4 145 b5u 8 Gothaer Creditb.⸗Pfdbr. — 5 . Schleſiſche fbr. do. engl. nale 3 541 5 und Payiergeld. 
„ , amd ke ae, 8 e e 
Mecklenburger 2 4 u 8 Oeſterreich. Erehit« 13 5 991. "st bz 2 de. do. 5. Anl. Stiegl. 5 10% s ohne A N Labr 
. 9 4 4 Foſen 6 4 | 1014 8 do. II. Serie g do. 5 A 05 8 W. 8 cn: 812 
Gberſchle 1 Bweigbaßn Han 4 903 u B Preuß. Dank⸗Anthelle 8 4 1435 55 do. neue Ruſſ.⸗Poln. Sch.⸗O. 5 67 gi 
ill. Lie Au 15 115 0 b; r. Bodencredit⸗Pfdbr. — 5 100 5 a do, Poln. Pfobr. III. Em 4 ee al. 2 757 65 SH 
: oma, R. Privatbank 5 4] 86 Kur⸗u. N.⸗Renthr do. Bibbr. Liquid. 4 bj ollars 1 12 bz Se 


Die. Verlobung meiner Tochter Auna mit 
dem Lieutenant und 1 een im 7. oſt⸗ 
preußiſchen Infant.⸗Reg. No. 44 Herrn Richard 
John beehre ich _ ergebenit 1800 ben. 

Danzig, den 22. October 1 

5 — — Miller, 

(8566) geb. Grunow. 

Meine Verlobung mit Fräulein Anna 
Miller, Tochter der verwittweten Frau Miller, 
zeige ich ergebenſt an. 

Danzig, den 22. 1 x 


Lieutenant u. Nöſuaßt im 7. oſtpr. 

Inf .Reg. No. 

I Jie geſtern vollzogene eheliche Verbindung 

meiner älteſten Tochter Lucie mit dem 

Königl. auptmann und Compagnie Chef im 

Oſtfrieſiſchen Infanterie⸗Regiment No. 78, Herrn 

Paul „ bel ich mich 6650 

anzuzeige 
Merlene, den 19. October 1869. 
Dr. Wilczewski, 
Kreis⸗Phoftkus' u. Conliätzrath. 


. Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Colberg“, Capt. Streeck, geht 
Sonntag, den 24. d. M. von hier nach Stettin. 
Näheres bei 


Ferdinand Prowe, 
(8584) Hundegaſſe 95. 
Der * Empfänger von 


＋ 1 1 Orhoft Genevre, 


per Dampfer „Rembrandt“ von Amſterdam ab⸗ 
eladen, von Trimmbroke & Co., wird erſucht, 
5 e zu 2 bei 

Rehiz & C. 


Königl. gl. Preuß. Lotterie, 


Gewinne der von uns ober auderwei⸗ 
tig entnommenen Looſe A, Klaſſe bezah⸗ 
len gegen billige Proviſton ſchou von 
jetzt ab. (8053) 


Meyer & &elhorn, Danzig; 


Bank u und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No 425 


Ines,. 


eine höchſt vortzeffliche Habanacigarre, in Ri⸗ 
galia⸗Fa gon, empfiehlt, das lc. à 2 . 
G. tarklop, 

Lauggaſfe 36, 1 Treppe. 


La Patria, 


eine ſortirte Habang⸗Ausſchußcigarre, in 
milder Qualität iind. vollem Fagon, empfiehlt, 
das ½¼öy0 Kiſtchen a 1 r, (841). 
N W. Starklop, 

inggaſſe 36, 1 Treppe. 


La 
Julcraationale fta. 
ſtellung in München. 


9 . 9 


30. November 1869. Looſe à 10 Hs 1195 450 
haben bei 443) 
A. de 3 
Hundegaſſe 52. 


Die Die Piauoforte⸗Fabrik 


Hel ene J. Liems, ‚Beitigegetgufe 


eihpfeht eine Auswahl f uber a dana 
gearbeiteter Flügel und Pianigos von ſchöner 


Spielart mi: 19 8 = zu billigen Preiſen. 


Theater- Saiſon 
Pariſer Operngläſ er 


ein reichhaltiger Auswahl zu billigen feſten 
Preiſen. 


Gust. Grotthaus & Co. 


(7618) Optiker, Jopengaſſe 28. 


a 
} 


Dee on 
Haarzöpfe 
empfiehlt in größter Auswahl 
Franz Bluhm, 
„ Langgaſſe 71. 


en, Fürbenmühlen, 
eee, Co⸗ 
Jahre Garantie vorrätbig. 


Maiichwaagen, Decimalwag 
V mea eee Wurſt 
pieprefien ſind auf 3 
Reparaturen werden nur 75 ausgeführt. 

8521) Mackeuroth, Fleiſchergaſſe 88. 


Holz⸗Verkauf. 


200 Morgen guter Wald, guter Beſtand 
von Roth⸗Buchen, mit Weiß⸗Buchen, Birken und 
Ahorn gemiſcht, ſollen zum Abholzen innerhalb 

n verkauft werden. Näheres unter Chiffre 

H. 1 u. 2 franco poste restante Reichenau 


in in Oft: Preußen. (8567) _ 


anker Vente tener Comtoit 
0 von E. S Beutlergaſſe 3 

offerirt für großere 2 gane e billig 
per Caſſa einen Poſten Champagner, verſchied. 
Marken, a 20 — 25 a, einen Poſten Madeira 
a 14 %%, . 97 75 Cigarren, in Mittels | 
waare, äußerſt billi (4528) 
Ein kupferner Fessel, ca. 600 Dit. Inhalt, gut 


erhalten ſteht Koblenmarkt 8 zum Verkauf. 


Zu verkaufen 


brauchte ſehr gut erhaltene 
l Octapen zum 9 von 
© 


30 bis 140 Thlr. 
Wiszniewski, 
Heiligegeiſtgaſſe 120. eu: - 
in Paar ſchwarze ganz egale, ſehr gut ein⸗ 
15 gefahrene Ponnis zu veukaufen in Zodar, 


„ 


Verlooſung nur von e am 


1 a) 
Ran. —— ——— —— —2EH—⸗ͤv! ee ee — ui 
ker 8 Er en ER x 1 I Karl 
2 Fe F. 
Er S 5 8 


| 


Flügel 57 6 bis 


er "Sinfonie-Soirden im Artushofe. 


Se 10 ya bald zeichnen zu wollen. Im Laufe der künſtigen Woche ſoll die 
tion 2 of en werden 
x gie a honsie nebſt dem Plane bes Soales liegt in der Buch⸗, Kunſt und Muſika⸗ Miet, eie Abend 
lien⸗Handlung von F. A. Weber, Langgaſſe 88, aus. erſtes Auftreten des Piſton⸗ 
Das Comité der Sinfonie-Soircen. Birtuofen Herrn 
Block. » Ke. C. R. F. tzius. + Kämmerer. 
E le sk repert merer 5%, Theodor Hoch 


Hiermit mache ich die ergebene Anz | 
Weinhandlung 


übertragen habe Mein Lager alter | 
guter Weine beſtens empfohlen hal⸗ 
tend, 
Freunde die Weinſtube wieder eröff⸗ 


net 


Danzig, 20. October 1869. 


bemerke ich ergebenſt, daß die Et 
nung der W del Sonnaben 
den 23. d. M., 


Frtsch gebraunter Kalk 99 


184 


Legan und Langgarten 107 stets 
u haben. C. H. Domanski Ww. 
Ein elegante acht Tage gehende Uhr 


kaufen e No. U, re 
von 9-12 Uhr. 
in Gut in Weſtpreußen 


8 


i. vor. Jahr f. 2 
it Umſtände ent 2 billig. Preis v. 13,500 
K 8 — a Fe. Anzahl. Näh. Berker 


€ . 15 e für 75 % zu 


flache Filzſchuhe mit Filzſohlen & 12% 


1 Mai, teen 0 8 22 Sn, 25 Bit e u len Oo, | Hummern ; 

u flache dito mit Vehertohlen. 15 f “ ort, 

5 951 9 N feinem besaß 25 &, u i Delien RI U. 

fi 5 1 8 Aka 0 E 6 
2 Xantofien ohne Heid üer e Stiefel. Porter⸗Bier zg Mig Ben 
2 ng Mehr a Sion mie Sie ober Warme Herrenfilzſtiefel mit 8 Top: 0 9 1. in St. Albrecht babe wie⸗ 
= Geverfohlen 1% 10 e, 1 3 15 Ir, en Being 3 e TIP, ee Of Saser und ieh e 


44 2 
Ei duo mit Lace a ringsum 1 % 15 9%, 
5 dito mit Lackblatt, in allen Farben, mit 


15 Ferner en eat Br 


2 ie b 

. Dies chube find jetzt fämmtlich eingetroffen. Mein Lager ift reichhaltl 
tirt I Glace: und Wildleder Handſchuhen für Herren, Damen und Kinder, 
g fowie Wiuterhaudſchuhe in Glacc mit er 

Caſimir⸗Handſchuhe mit 1 und 2 Knöpfen, fo 
Herren, Damen und 
aa 


E 
2 en Tage ab werde ich ſtatt des hieſigen Bieres 


Königsberger 


aus der Brauerei E. Schiefferdecker & Co. 


vom Faß a Seidel 1˙½ Sgr. 


verabfolgen. 


C. H. Kiesau, ee 119. 


0 — — BR 
S 287 7 N D N 


"Die Sub-, Sleek. ud Josch. 
Wonren- nr 


Max Landsberg, 


Danzig, Langgaſſe No. 77, 
empfiehlt zur jetzigen Herbſtſaiſon das größte Lager von 


Filzſchuhen, Filzſtiefeln 


für Damen, Kinder und Herren und beſonders 


für Damen: für Herren: 


Vier- Verlags Geſchü ift, 


r. Wollwebergaſſe 6, N 

empfiehlt el anche 1 ori Biere: 4 
Erlanger Raſchen 1 A4. 

Culmbacher 10 

Wiener M 

ae 


7 * 
10 
* 


" 


ärze 
Bei 3 2 


Lantra 8 25 = j 
Der verehrten biefigen Abnehmern wird 
jedes Quantum prompt und franco in's Haus 
geliefert. Der Verſandt nach Außerhalb 94059 
in Fachkiſten a 50 Flaſchen unter üblicher B 
rechnung und wird bei frankirter Zurückſendung va 
leeren Kilen und Flaſchen der für diefelben bee 
rechnete Betrag zurückve gütet. 18580) 5 
Ba Adolph Korb. 
‚6: 20 Klafſer trockenes hartes Klöbenhol | 
u verkaufen in Tockar, 4 Meile von der 
Chauüſſee. (8565) 


Lebende Hummern, 1 
friſche Holſteiner Auſtern, 
Aſtrach. Perl⸗Capiar 


im Rathsweinkeller. 


Täglich friſche Bouillon u. Paſteten 


in der Conditorei en Theodor Ne — 
Wollwebergaſſe No. 2 


Morgen u. Soihtin, 21. Schl. 
irische Real turtle Soup, 


Holſteiner Auſtern, 


1 
n 


Cad 


bis 3 %. 20 Ser, RK. v. Dühren, 
hohe Guumalzugftierel, Filz mit Fültetter u. 
lackirtem Rindlederbeſaz à 5 Ag (das 
Neueſte in dieſer Art), 


W Filzjagdſtiefel von Juchten⸗ IS 


7 8 Herren für Fußleidende, 
Reiſefußzeug jeder Art, insbeſondere meine WE 
neuen Reiſe⸗ Filiftiefel zum Knöpfen, ſehr Mit 
(Lincoln⸗Damenſtiefel), mit ſtarken Dop⸗ elegant, als auch bequem zum age 5 
baſohlen 3, 34, 4 und 4 , und andere Ueberzieh⸗Stlefel. a 


f Kinder⸗ und Manmensı ſchube und Stiefel von 10 0 Sat. an bis 2 V I Ae. i i 0 

onceleder mit Abſatz und Roſetten à 1 %, 1%. 10 e, 1 5 
liſche Leder⸗Schuhe 25 Gr Lackſtiefel 3 85 
f Gummischuhe en gros und en l 
3 zu Bein: 8 1. In 


Langgarten 10. 102. 


Hotel deutſches Haus 


b din friſch vom Faß 
f e Lagerbier und 
ai! 5 se er ortbier 
E vo enn 
» (8131) 85 tto 2 ee geld. 
Gran! Restauent aut, 


genannt: 
Dominifaner⸗Halle 


|. Täglich friſch zubereitete Beil ö 
4 Zeich abi 165 ad) Rinde led ee zu 


Randiohlen 24 Pb, 
Fitzitiefel mit Gummizug u Beſatz 2—2 , 
bob: Wadenſtiefel (bas Eleganteſte und 
Neneſte) zum Knöpfen, mit und ohne 
Lackbeſatz, auch mit hohem Gummizug 


Segen a 1 cärte zu leder ga eszeit 
Mittagstiſch von 127 3 Uhr 
Abonnement 6 und 8 Thlr. 
berge Wa leben Gräber Bier. 

68588) ordan. 


Verein zur Vahraıg? kauſmänni cher 
Jutereſſen zu Danzig: 
ontaa den 


10 n Neiſe am Wien, oc und dee Shen Saftes 1 55 4 
or: © 


und Pelzfutter; Buckskin⸗ und 
Hieber. Die Greif Kup auf das inte 0 elt“ TE 
uder, Die Preiſe find auf da arte geſtellt. BR, Verſammlung der Mitglieder: 
ollwebergaſſe g 23. October, Abends 7 Uhr, I „elch. 
Joh. Rieser, A Wollweberg U Nuo. En 11 5 e eſellſchafts 
0 5 f 2 Tagesordnung ei den Vorfiamöbnitgliehern 


me hen. I 8548) 
dire 22 da .r Der Vorſtand. 


acts Vein-Reller. 


In der Abſicht die erſte Sinfonie⸗Soirse demnächſt ſtattfinden zu laſſen, erſuchen wir die 


aus Berlin. 
(prämlirt mit der goldenen Medaille 
im Jahre 1867 auf der ran 
ſtellung zu Paris). . 

Weites Concert ö r. 


Eine noch neue 


Handmangel 


t zum Verkauf Huubegafie No. 45, 
(850 


E 


zeige, daß ich die Führung meiner 


+ 


Sanletag: . „al BAR 


| Haarzöpfe 

pal au berabgejegten Preiſen von: Thlr. 
Volkmann, 

ah Maßkauſchegaſſe No. 1. 
E n ſehr gut erhaltener Extrarock, für 

einen einjährig Freiwilligen (Infanterift), 
im Langgaſſe No. 14, 2 "Treppen boch, zu 
verkaufen. _ (8564) 


Billar dbaͤlle w empfiehlt in großer Aus⸗ 


u zu den billigiten 

15 7205 epp, ue al 

(8563) Jopengaſſe 43. 
er 


Siciographie 


Dienftag, 8 26. October, Abends 
6 Uhr, Eröffnung des Curſus in der Stolzeiſchen 
Stenogr dan für Scaler 1 — hieſigen Lehr⸗An⸗ 
Weg onorar drei T 4 
iſt der Untehjelänee bereit, Privat⸗ 
e zu ertheilen. Anmel dungen werden 
erbeten en oder ſchriſtlich, entweder direct 
in ſeiner Wohnung, She oder in der 
Gambrinushalle, Ketlerhagerthor No. 3, wo der⸗ 
lesen in des Mittags zwiſchen 12 und 2 Uhr anzu⸗ 
treffen i 

Finglershöbe bei Danzig im Octbr. 


uard Döring, 


Rue des 9 77 955 Kränzchens 
anzig. 

gun, LITE der deutſchen Sprache, im 
Schreiben und Rechnen, alten Sprachen, 
Geſchichte und Geographie werden noch einige 
Anmeld. Fraueng. 20, 3 Tr., in den Nachmittagsſt. 
v. 2—4 Uhr angenommen. Honorar billigſt. 
3000 Thlr. 1. Stelle zu 8 eine 
Obligation von 2000 Thlr. 

(ſicher) z. ver d. Schulz, 3 3. 


Herrn Oscar Nagel 


in Jiſchen al. 


Sonntag, den 24, October, 
Auftreten des Pi on⸗Virtuoſen 


Hrn. Theodor Hoch 


1 4 . 5 
rämiirt mit der goldenen Meda 
Gabe 1867 aug, 125 1 WE aal ie 


CONUERT, 


gegeben von der Damen Capelle 
unter Leitung des Muſik directors W 
dee 
Herr H ch wird 


autaſie üb. 2 Steant li, eomp. v. Th. Ho 
Bie a in Bae ee 


wird auf Wunſch mehrerer 
werden. 


PO, F. Haase Sohn. 
Bezugnehmend ud auf obige Anzeige 


nttfindet. (8506) 
Oscar Nagel. 


aus meiner Kalkbrennerei 

un ie Ocean; großes Bravour⸗ 
Stück von Otterer. 

Les Hussards de la Garde, 8 
militaire par Ziuners. 


ia 4 Uhr. ae 5 Fu, Loge 7 
Aug. Fr. Echukg. 


Danziger Stadttheater. 
Sonni den 24. October. (Abonn. su } 
Anna von Oeſterreich. Jüttaueg⸗ . 

55 N und 6 Acten von Ch . 

eiffer N 


Druck und Verlag vo von A. W. W. gafen gen 4 
m Danzis. 4 


in 
und eine Mardermuffe find zu ver⸗ 


mit e. 3⸗gängigen Mahl: A. Schneidemüh | 
Rp. 


Areal 1582 Der, 
e, 
22,000 % verkauft wurde, 


(8575) 
verk. bei J. Ziems, Heiligegeiltgafle 22. 


